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AN(GE)DACHT 

Das Schönste am Frühling 
 
Was ist das Schönste am Frühling? Die 
Frage mag naiv sein, denn die Antwort 
liegt bald buchstäblich in der Luft: Der 
Duft der erwachenden Natur. 
Zwar kann es immer mal wieder passie-
ren, dass im März oder sogar April der 
Winter noch einmal mit voller Kraft zu-
schlägt und uns Schnee und kaltes 
Wetter schickt. Aber gleichzeitig kann 
den immer stärker werdenden Frühling 
nichts mehr stoppen. Die Schneeglöck-
chen recken schon eine Weile mit den 
Krokussen ihre Köpfchen um die Wette 
und der Duft der Blumen strömt wieder 
regelmäßig in unsere Nasen. Es dauert 
dann nicht mehr lange, bis die Tulpen 
und Narzissen folgen und noch mehr 
Farbe ins Spiel bringen.  
Aber nicht nur die Knospen der Blumen 
und Bäume warten darauf, sich endlich 
wieder zu öffnen und aufblühen zu kön-
nen. So geht es auch vielen Menschen, 
die nach der langen Zeit des Winters 
schon ungeduldig auf wärmere Tempe-
raturen und längere Tage warten. Für 
viele fühlt sich dieses Frühlingserwa-
chen wie ein persönliches Aufblühen, 
ähnlich zum Aufblühen der Natur an. 
Wenn der Frühling kommt, die Sonne 
immer länger scheint und die Luft sich 
erwärmt, dann sprießt das Grün in die 
Höhe und die Blüten öffnen sich. Neues 
Leben zeigt sich, welches vorher ver-
deckt in der Erde lag. 
Der Frühling kommt und mit ihm das 
Osterfest. Ostern ist unser wichtigstes 

Kirchenfest, an dem wir den Sieg des 
Lebens über den Tod feiern. Auferste-
hung bedeutet, dass Leben aus dem Tod 
kommt. Jesu Geschichte, deren Anfang 
wir an Weihnachten gefeiert haben, 
endet ja nicht mit dem Tod, sondern er 
nimmt dem Tod die Macht. 
Er selbst hat von sich gesagt: Ich bin die 
Auferstehung und das Leben. Wer an 
mich glaubt, der wird leben, auch wenn 
er stirbt! (Joh 11,25) 
Dies ist die Botschaft, die dem Osterge-
schehen vorausgeht und es für jedes 
menschliche Leben deutet: Die Hoff-
nung auf die Auferstehung und das Le-
ben in Gottes Gegenwart nimmt dem 
Tod die Gewalt. Mit der Auferstehung 
Jesu bekommen auch wir Menschen 
neue Hoffnung, damals wie heute. Eine 
Hoffnung, die über Grenzen hinweg ver-
bindet, die Kraft und Mut zum Handeln 
gibt und uns stärken kann, den Krisen 
und dunklen Zeiten des Lebens zu be-
gegnen. 
Deswegen kann die Antwort auf die Ein-
gangsfrage solche sein: Das Schönste 
am Frühling ist Ostern als Fest des Le-
bens.   
Möge seine Kraft uns helfen, all das zu 
überwinden, was uns bedrückt. Es 
schenke uns ein Aufblühen unserer Her-
zen und den Osterfunken der Hoffnung 
für unser Leben.      
Das wünsche ich uns allen für die kom-
mende Frühlingszeit!  
Ihr / Euer 
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RÜCKBLICK—ADVENT UND WEIHNACHTEN 

Der Weihnachts-Wunschbaum  - 
ein gelungenes Projekt des  
Gemeindebeirates 
 
Der Gemeindebeirat unserer Kirchen-
gemeinde Rehden-Hemsloh hat im 
letzten Jahr eine neue Aktion gestar-
tet.: Der Weihnachts-Wunschbaum.  
Das Projekt sollte mit dazu beitragen, 
dass Menschen in unserem Dorf gera-
de in der Adventszeit etwas Gutes erle-
ben. Eine gute Möglichkeit dazu kann 
ein Wunschbaum sein, mit dem man 
einige Wünsche erfüllen könnte. Es 
wurde überlegt, dass es schön wäre, 
wenn die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner unseres Seniorenzentrums ihre 
Wünsche äußern und diese an den 
Wunschbaum gehängt würden. Als Ort 
bot sich die Rehdener Apotheke. Mitte 
November wurde der der Weihnachts-
Wunschbaum aufgestellt und darauf 
die Wünsche auf Sternen aufgehängt. 
Zur Freude aller Beteiligten  wurden 
innerhalb einer Woche alle Sterne ab-
genommen. Und bald darauf füllte sich 
der Raum um den Wunschbaum mit 
Geschenken. Schließlich kamen alle  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wünsche in Erfüllung. Wir danken dem 
Gemeindebeirat und Herrn Azakli von 
der Apotheke für die tolle Aktion! 
                            Fotos: Gemeindebeirat 
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RÜCKBLICK—ADVENT UND WEIHNACHTEN    

Weihnachtsgottesdienst mit der 
Rehdener Grundschule 
 

Am letzten Schultag vor den Weihnachts-
ferien, am 20. Dezember, füllte sich unse-
re Kirche bis auf den letzten Platz mit den 
Kindern der Rehdener Grundschule. Wie-
der wurde ein schöner, lockerer Gottes-
dienst mit vielen Beiträgen der vierten 
Klassen. Ein Tanz mit den Lichtern, Weih-
nachtsgedichte, Liedperformance mit Be-
wegungen und eine Aktion mit der Einla-
dung zum Schenken waren die Elemente 
des Gottesdienstes, wie eine Minipredigt 
von Pastor Schweitz und das Fürbittenge-
bet, das Pastor zusammen mit den Lehre-
rinnen der Grundschule gehalten hat. Wir 
finden es toll, dass die Kinder der Grund-
schule viel Freude an der Gestaltung die-
ser Gottesdienste mitbringen, und freuen 
uns auf das nächste Weihnachten und ei-
nen Gottesdienst mit der Grundschule. 
  

  

Text und Fotos: Redaktion 
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RÜCKBLICK—ADVENT UND WEIHNACHTEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Adventsfeier  
 

Die Adventsfeier der Kirchengemeinde 
Rehden-Hemsloh stand unter dem The-
ma „Licht“. Dies wurde vor allem durch 
den Betrag der Kinder deutlich, die unter 
der Leitung von Ulrike und Matthias Ste-
phani in der Kirche eine passende Ge-
schichte vorbereitet und im Gemeinde-
haus aufgeführt haben. Viele Lichter 
standen auch im Saal des Gemeindehau-
ses, der von unserer Küsterin Heidi Som-
mer entsprechend geschmückt wurde. 
Der Posaunenchor (diesmal leider in klei-
ner Besetzung) begleitete die gemeinsam 
gesungenen Advents- und Weihnachtslie-
der. Bei Kaffee und Torten, die von Mari-
on Grelle, Rita Grote und Inge Martini 
vom Küchenteam serviert wurden, konn-
ten die Anwesenden viel klönen und la-
chen. Trotz der vielen krankheitsbeding-
ten Abmeldungen war der Nachmittag 
eine gute Einstimmung auf die bevorste-
hende Weihnachtszeit. 
Wir danken allen, die zur Gestaltung 
dieser Adventsfeier beigetragen haben! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

                                        
 
 
                                      Fotos: Dimitri Schweitz 
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RÜCKBLICK—ADVENT UND WEIHNACHTEN 

Lebendiger Adventskalender  

wanderte durch Rehden  

und Hemsloh 

 

Dass es in der Advents– und Weihnachts-

zeit manche Überraschungen gibt, gehört 

zu dieser Zeit einfach dazu.  Aber ohne, 

dass jemand die Idee hat und andere fin-

det, diese Ideen umzusetzen, gäbe es 

nicht so viel an Überraschungen.  

Deswegen haben wir uns sehr gefreut, 

dass der Gemeindebeirat unserer Kirchen-

gemeinde Rehden-Hemsloh nicht nur eine 

tolle Idee des lebendigen Adventskalen-

ders hatte, sondern auch Menschen fand, 

die das Projekt in die Praxis umgesetzt 

haben. So haben sich an sechs Abenden 

vom 5. bis 18. Dezember in Rehden und 

Hemsloh wirklich lebendige und stim-

mungsvolle Adventsfenster geöffnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trotz sehr nassen Regenwetters kam die 

erste Fensteröffnung durch Familie Kop-

mann  bei  den Anwesenden gut an. Die 

Gäste lauschten der Geschichte, sangen 

mit und genossen das Miteinander in der 

Garage bei Glühwein, Punsch und lecke-

rem Gebäck.  

Auch zum nächsten lebendigen Advents-

fenster, das die Familie Dubenhorst ge-

staltete, kamen zahlreiche Nachbarn. Hier 

wurde das Licht „Stille Nacht“ auf  dä-

nisch, polnisch und deutsch gesungen. 

Eine modernere Weihnachtsgeschichte 

wurde auf plattdeutsch vorgelesen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schöne vorweihnachtliche Stimmung ent-

stand auch beim lebendigen Adventska-

lender am 10.12.24 bei der Familie Schlü-

sche Etwa zwanzig Gäste kamen zu Glüh-

wein und Punsch. Gewärmt an der Feuer-

schale und musikalisch begleitet mit Uku-

lele und Gitarre von Viktoria Schlüsche 

war es eine runde Sache. Die Familie freut 

sich aufs nächste Jahr!  

Der Posaunenchor eröffnete das lebendi-

ge Adventsfenster bei der Familie Kenne-

weg in Lohaus und begleitete dann die 

gemeinsamen Lieder. Auch hier fehlte ei-

ne schöne Geschichte, das Gebäck und 

der Punsch nicht.  
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RÜCKBLICK—ADVENT UND WEIHNACHTEN 

  

 

 

 

 

 

 

 

Am 16.12.24  wurde in 

der Ev.- luth. Kinderta-

gesstätte Hemsloh ein 

Adventsfenster geöff-

net. Viele Besucher folg-

ten der Einladung und 

lauschten der Geschich-

te über die Weihnachts-

maus, die in Platt-

deutsch und in Hochdeutsch vorgelesen 

wurde. Begleitet wurde die Geschichte 

von den Melodien einer Trompete, die 

von Tom Schröder gespielt wurde. Bei 

warmen Punsch und selbstgebackenen 

Plätzchen haben den Abend ausklingen 

lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das letzte Adventsfenster wurde am 18. 

Dezember bei der Familie Sommer eröff-

net. Auch hier freuten sich zahlreiche 

Besucher, als sie der Weihnachtsge-

schichte zuhörten und  dann bei warmen 

Getränken und Keksen  das Miteinander 

genossen.   

Herzlichen Dank an den  

Gemeindebeirat und an  

alle Organisator*innen  

sowie Mitwirkenden! 

Fotos: Redaktion 
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RÜCKBLICK—KRIPPENSPIEL 2024 

„Eine Hausaufgabe aus der Zukunft“ 

Ob Schüler in 100 Jahren noch viel über Weih-

nachten wissen werden, kann man spekulie-

ren. Ob es in 100 Jahren Zeitreisen geben 

wird, können wir heute nicht sagen. Aber an 

Weihnachten geschehen bekanntlich manche 

Wunder, und eine Reise durch die Zeit wird 

plötzlich möglich – zumindest in einem Krip-

penspiel, wie es in der Kirche „Zum Guten 

Hirten“ am letzten Heiligabend aufgeführt 

wurde. Zwei Schüler aus der Zukunft, dem 

Jahr 2124, geraten in eine Krippenspielprobe 

in unserer Zeit. Mit einer Zeitmaschine reisen 

sie. Aber nicht als Zeittouristen, sondern weil 

sie in ihrer Schule eine Hausaufgabe beka-

men, nämlich über deutsche Weihnachtsbräu-

che in 2024 zu recherchieren. Im Gespräch 

stellt sich aber heraus, dass es viel interessan-

ter wäre, die eigentliche Weihnachtsgeschich-

te zu erleben. Mit einer Zeitmaschine ist das 

doch möglich. So nehmen die Zukunftsschüler 

zwei Kinder aus unserer Zeit mit und reisen in 

die Zeit der Weihnachtsgeschichte, wo sie 

alles, was damals mit Maria und Josef gesche-

hen war, live beobachten können.   
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RÜCKBLICK—KRIPPENSPIEL 2024 

Vor der Aufführung des Stücks am Heiligabend, 
in dem über 20 Kinder und Jugendliche mit klei-
neren und größeren Sprechrollen mitgewirkt 
haben, gab es natürlich viele Proben mit dem 
Einüben von Texten und Liedern. Außerdem 
gab es andere Aufgaben, wie z.B. Beleuchtung 
der Szenen oder Auf- und Abbau von Kulissen. 
Auch dafür fanden sich einige Personen, die so 
ihren Beitrag zum Gelingen des Krippenspiels 
geleistet haben – ein herzliches Dankeschön 
dafür! Ein besonderer Dank gilt Birgit Kopmann 
und Ingo Jaeger für eine tolle Unterstützung bei 
den Proben und der Durchführung! 
Wir sind gespannt, wie es in diesem Jahr sein 
wird, und freuen uns, dass alle Beteiligten viel 
Spaß hatten und, hoffentlich, wieder beim Krip-
penspiel mitmachen möchten. 
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RÜCKBLICK—ADVENT UND WEIHNACHTEN 

Musikalischer Gottesdienst  
Der musikalische Gottesdienst am 3. Ad-
vent gehört seit langem zu besonderen 
Highlights im Leben der Kirchengemeinde 
Rehden-Hemsloh. Nicht zuletzt dadurch, 
dass in diesem Gottesdienst unterschiedli-
che musikalische Richtungen und Ausprä-
gungen zusammenkommen und man als 
Gottesdienstbesucher eine wunderbare 
musikalische Vielfalt erleben kann.   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So war das auch im Dezember 2024.  Das 
musikalische Programm war wieder gut 
gefüllt, und die zahlreichen Gottesdienst-
besucher freuten sich, den schwungvollen 
Liedern der Chöre „gemischt for fun“ und 
des Shanty-Chors zu zuzuhören und sich 
von dem Chorgesang mitreißen zu lassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einen festlichen Rahmen verlieh dem 
Gottesdienst der Posaunenchor unter der 
Leitung von Jürgen Segelhorst. Auch die 
gemeinsamen Lieder ließen sich mit Be-
gleitung des Posaunenchores stimmungs-
voll singen. Für einen lauten Applaus sorg-
te der Auftritt der Jungbläser, die Anfang 
letzten Jahres ihre Ausbildung anfingen 
und am 1. Advent in Barver ihren Erst-
auftritt hatten. Nun begeisterten sie auch 
die Gottesdienstbesucher in Rehden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Begeistert haben die Gottesdienstbesu-
cher auch die Stücke, die das Quartett mit 
Gudrun Kröger, Monika Zilke, Ulrike und 
Matthias Stephanie präsentiert hat.  
Diesmal kam 
beim Ensem-
ble neben Kla-
vier und Bat-
schen auch ein 
neues Instru-
ment zum Ein-
satz: Die 
Cajon, mit der 
Matthias Ste-
phani den 
Rhythmus gab. 
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 RÜCKBLICK—ADVENT UND WEIHNACHTEN 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Ein besonderer Höhepunkt in diesem 
Gottesdienst war der Auftritt von Bjarne, 
der mit seinen Songs bei The Voice Kids 
und JESC bereits viele Menschen begeis-
tert hat. Sein Lied „Der kleine Trommler“, 
das Bjarne zusammen mit Andrea Berg im 
Fernsehen gesungen hatte, erklang nun 
auch in unserer Kirche. Die Gottesdienst-
besucher spendeten dem jungen Künstler 
einen langen Applaus und bekamen von 
ihm auch eine Zugabe.   
Nicht fehlen durften auch Adventslieder, 
die die Gemeinde gesungen hat. So wur-
den die Gottesdienstbesucher durch die-
ses musikalische Erlebnis auf die Festtage 
eingestimmt.    
Ein großes und herzliches Dankeschön  
allen Mitwirkenden! 
Fotos: Dimitri Schweitz und Jochen Albrecht 
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FRAUENTREFF 

Traditionelles Frauenfrühstück 

Wie seit einigen Jahren üblich traf sich der 
Frauenkreis unserer Kirchengemeinde im Janu-
ar zu einem Frühstück. Mit einem Glas  
Sekt wurde der interne Neujahrsempfang ge-
feiert. Nach einem gemeinsamen Lied und ei-
nem Tischgebet ließen wir uns das liebevoll 
zubereitete Frühstück schmecken. Es wurden 
viele Gespräche geführt, und der schöne Vor-
mittag verging viel zu schnell. 
Weitere Treffs finden am Donnerstag, den 13. 
März, und Mittwoch, den 9. April, jeweils um 
15:00 Uhr im Gemeindehaus. 
Ein besonderes Highlight erwartet die  Interes-
sierten am Mittwoch, den 7. Mai. Da wird zu 
einem gemeinsamen Ausflug auch der Senio-
renkreis eingeladen.  

Marion Grelle 

Fotos: Heidi Sommer 
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KRIPPRENSPIEL-NACHTREFFEN MIT KIRCHENMAUS 

Da staunten die Kinder und Jugendlichen, 
die beim Krippenspiel in Rehden mitge-
macht haben, nicht schlecht. Als Danke-
schön für ihren großartigen Einsatz beka-
men sie einen unterhaltsamen Nach-
mittag mit der lustigen Kirchenmaus Jerry 
geschenkt. 
Zunächst trafen die Teilnehmenden, die 
von Birgit Kopmann und Dimitri Schweitz 
begleitet wurden, nur auf die Organistin 
Svitlana Savchenko aus Diepholz. Sie er-
wartete die Besucherschar an der Orgel 
in der Kirche, um ein wenig Musik auf ihr 
zu spielen. Doch dann tauchte auf einmal 
die Kirchenmaus Jerry auf und ein span-
nendes Gespräch entwickelte sich zwi-
schen der Organistin, den Kindern und 
dem tierischen Wesen, das irgendwie 
Ähnlichkeit mit dem ortsbekannten Dia-
kon gehabt haben soll. 
Nach einer Menge Spaß und vielen La-
chern ging es zurück ins Gemeindehaus, 
wo unsere Küsterin Heidi Sommer bereits 
mit herrlich aussehenden Kinder-

Cocktails und leckeren Pizza-Schnecken 
wartete. Beim Schmatzen und Kleckern 
gab es natürlich auch noch die Fotos vom 
Krippenspiel zu sehen. Wie schnell doch 
90 Minuten vorbei gehen können.   
 

                                                       Ingo Jaeger 
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RÜCKBLICK—KONZERT der KILKENNY BAND  

 

Fünf sympathische Leute, die irische 
Volksmusik spielen, aber auch eigene 
Kompositionen im irischen Stil sowie 
Lieder von Pete Seeger, Reinhard Mey 
und anderen. Das Instrumentarium fast 
komplett akustisch: Banjo, Gitarren, 
Mandoline, E-Bass, Tin Whistle (kleine 
Flöte), Bodhran (Rahmentrommel, ty-
pisch für keltische Musik und mit der 
bloßen Hand oder einem gedrechselten 
Holz mal sparsam und gut dosiert, mal 
wirbelig und virtuos gespielt) – und be-
sonders schön: der Gesang. Gekonnte 
Arrangements, schönes Zusammenspiel, 
makellose Instrumentbeherrschung, 
klare Harmonien, klare Stimmen, siche-
rer mehrstimmiger Gesang, auch a ca-
pella (also ohne begleitende Instrumen-

te) - und das Ganze mit sichtlicher Spiel-
freude und Herzblut dargeboten (und 
gekonnt am Mischpult ausgesteuert). 
Die Balladen in Melodie und Begleitung 
oft karg, aber in dieser Kargheit umso 
ausdrucksstärker. Dann wieder atembe-
raubend schnelle, schwungvolle Lieder 
und Tänze, mit einer bestechenden Prä-
zision dargeboten. Das Publikum ging 
begeistert mit und dankte mit stehen-
dem Applaus. Und: Es besteht die Aus-
sicht auf ein erneutes Konzert im nächs-
ten Jahr, am Freitag, 9. Januar 2026 ! 

 
Matthias Stephani 

Foto: Heidi Sommer 
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GOSPELGOTTESDIENST IN WETSCHEN 

Es war 1 Stunde am Sonntagabend, den 
26. Januar, in der Johanneskirche Wet-
schen – gefüllt mit 11 Liedern, die Hoff-
nung wecken und mit denen sich die Gäs-
te "von Gott berühren lassen" konnten, 
wie es in der Begrüßung von Pastorin 
Edith Steinmeyer hieß.  
Ermöglicht wurde dies von drei Chören, 
die unter ihrer Leiterin Claudia Kienz ge-
meinsam einen Gottesdienst mit ihren 
Songs füllten: der „Kleine Popchor Wet-
schen“, der „Gospeltrain Wagenfeld“ und 
„Zeitlos“ aus Ströhen. Begleitet wurden 
sie von Organist Michel Voncken. 
Pastorin Steinmeyer, selbst Teil des Chors 
Gospeltrain, führte die Gottesdienstbesu-
cher durch diese Stunde, in der ein Pot-
pourri aus englisch-, afrikanisch- und 
deutschsprachigen Liedern geboten wur-
den; teils sangen die Chöre gemeinsam, 
teils als einzelne Chöre. Die Gäste wur-
den gleich zu Beginn aufgerufen, mitzu-
singen oder zu klatschen, wenn ihnen der 
Sinn danach stünde. Ganz gleich in wel-
cher Formation sie sangen, die Lieder 
priesen die Schöpfung Gottes („Deep in 

the earth“), die Kraft der Schöpfung, die 
in jedem von uns wirkt („Same great 
power“ oder Wunder, die in unserem 
Kreislauf des Lebens mit Gottes Hilfe ge-
schehen („Wunder gescheh’n“) an.  
Auch die Gäste durften zum Singeinsatz 
kommen; glücklicherweise wurden sie 
bei dem Kanon „Wundervoll ist unsere 
Welt“ von den drei Chören unterstützt, 
so dass eine schwungvolle Dynamik ent-
stand und alle zum Schluss singend mit-
klatschten. 
Beendet wurde der Gottesdienst auf die-
selbe Weise: die Chöre verließen die Kir-
che mit dem Lied „Siyahamba“ und ent-
ließen dann singend und klatschend die 
Gäste ins Freie, die ihnen nachfolgend 
aus der Kirche auszogen. 
Claudia Kienz und den Sängerinnen und 
Sängern der drei Chöre, die wie Pastorin 
Steinmeyer resümierte „zusammen noch 
schöner“ klingen, gilt ein herzlicher Dank 
für diesen klangvollen Gospelgottes-
dienst. 
 
               Text und Foto: Verena Voß-Hinke 
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GEMEINDEVERSAMMLUNG UND NEUJAHRSEMPFANG 

Zur Gemeindeversammlung und dem 
traditionellen Neujahrempfang in unserer 
Kirchengemeinde Rehden-Hemsloh wur-
den am 16. Januar 2025  alle haupt- und 
ehrenamtlich Mitarbeitende eingeladen. 
Startete der Abend mit einer kurzen An-
dacht, in der Ingo Jaeger und Pastor 
Schweitz durch ein kleines Anspiel die 
Bedeutung der Jahreslosung „Prüft alles, 
das Gute behaltet“ veranschaulichten. 
Bei der anschließenden Gemeindever-
sammlung, zu der alle Mitglieder eingela-
den waren, gab es einen Rückblick auf 
das vergangene Jahr 2024 mit Bildern, zu 
denen Pastor Schweitz, Diakon Jaeger, 
Anne-Kristin Schlüsche und Birgit Kop-
mann vom Gemeindebeirat kurz berich-
teten.   
Dann kam der gemütliche Teil mit einem 
leckeren Abendessen für die geladenen 
Gäste als kleine Wertschätzung für ihre 
Mitarbeit.   
Anschließend informierte Anne-Kristin 
Schlüsche als stellvertretende KV-
Vorsitzende über einige personellen Ver-
ändeungen in vergangenen Monaten.   
Aus dem langjährigen aktiven Dienst als 
Stellvertretende Küsterin wurde Herma 
Johanning verabschiedet. Als neue stell-
vertretende Küsterin wurde Karin Tiede-
mann begrüßt. Beiden Frauen überreich-
te Anne-Kristin Schlüsche kleine Ge-
schenke.  
Danach erfolgte noch ein kleiner informa-
tiver Teil. Unter anderem berichtete An-
ne-Kristin Schlüsche über die Konstituie-
rung des aktuellen Kirchenvorstandes, 
der sei Juni 2024 im Amt ist.  
Mit einem kurzen Ausblick auf das, was 
die Gemeinde im Jahr 2025 erwartet kam  

der Abend zum Abschluss.  
Ein großes Dankeschön gilt allen, die zur 
Gestaltung des Abends beigetragen ha-
ben, von allem dem Küchenteam mit Inge 
Martini, Rita Grote, Martina Klöcker, Si-
mone Wilkens und Heidi Sommer, sowie 
Marion Grelle für die Organisation des 
Abendessens.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

               Zahlen – Daten – Fakten: 
Im vergangenen Jahr 2024 wurden in un-
serer Kirchengemeinde Rehden-Hemsloh  
insgesamt 49 Gottesdienste gefeiert.   19 
Menschen wurden kirchlich bestattet, 15 
Kinder wurden durch ihre Taufe in die 
christliche Gemeinschaft aufgenommen, 
13 Jugendliche sagten bei ihrer Konfirma-
tion ihr JA zur Taufe und zum christlichen 
Glauben. 5 Paare feierten 2024 in unse-
rer Kirche die Trauung.    
Ein besonderer Punkt ist das traditionelle 
„Freiwillige Kirchgeld“, das ausschließlich 
der Kirchengemeinde Rehden-Hemsloh 
zugute kommt. Zum Zeitpunkt des Neu-
jahrsempfangs kam die stolze Summe 
von 4835,- Euro zusammen.  
Dafür allen  
Spenderinnen  
und Spendern  
ein großes Dankeschön!                
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PARTNERSCHAFT MIT DER BIBELSCHULE BABOUA 

Wie im letzten Wegweiser angedeutet, 
hatte sich der Kirchenvorstand unserer 
Gemeinde entschlossen, die vom Kirchen-
kreis beendete Partnerschaft mit der Bi-
belschule Baboua (Zentralafrika) als eine 
Art Brieffreundschaft fortzuführen. 
Am 23.1. trafen sich daher Andrea Heller, 
Ulrike Stephani, Anne Gevers-Melcher, 
Michael Steinmeyer, Viktoria Schlüsche, 
Ingo Jäger, Dimitri Schweitz und Matthias 
Stephani, um als „Freundeskreis der Bi-
belschule Baboua“ über geeignete For-
men zu sprechen, wie dieser Kontakt mit 
Leben gefüllt werden kann. Nach einem 
lebhaften, interessanten Gedanken- und 
Erfahrungsaustausch ergaben sich für uns 
folgende Punkte: 
Die monatlichen Telephonate sollen fort-
geführt werden (soweit technisch mög-
lich), die für unsere zentralafrikanischen 
Freunde interessantesten Artikel des 
„Wegweiser“ können wir übersetzen und 
per eMail verschicken; für Photos und 
Videos, die ja viel Speicherplatz beanspru-
chen, müssen noch geeignete Wege ge-

funden werden, zB im Rahmen persönli-
cher Begegnungen des Missionswerkes 
ELM Hermannsburg. Thematische 
Schwerpunkte im Konfirmandenunter-
richt, Einbeziehung in die Fürbittengebe-
te, eine Informationsstellwand sowie re-
gelmäßige kurze Artikel im „Wegweiser“ 
sollen die Gemeinde auf dem Laufenden 
halten. 
Das nächste Treffen wird voraussichtlich 
am 27. März um 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus sein. Interessierte können gerne teil-
nehmen. 

Matthias Stephani 
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RÜCKBLICK: WINTER-WANDER-GOTTESDIENST 

Wie packe ich meinen Koffer? 
Diese Frage stellten die Kinder unserer 
evangelischen KiTa Hemsloh im Anspiel 
zum Thema der Jahreslosung „Prüft alles 
und behaltet das Gute!“. Auch beim Pa-
cken von Koffern empfiehlt es sich, genau 
zu schauen, was man auf der Reise wirk-
lich braucht. Mit dem Anspiel und zwei 
schwungvollen Liedern mit Tanzbewegun-
gen leisteten die Kinder ihren Beitrag zur 
Gestaltung des diesjährigen Winter-
Wander-Gottesdienstes, der am 19. Janu-
ar in Hemsloh gefeiert wurde. Wie jedes 
Jahr starteten wir in der geräumigen 
Schützenhalle, in der weit über 100 
Gottesdienstbesucher Platz fanden.  
Musikalisch begleitete den Gottesdienst 
und die gemeinsamen Lieder der Posau-
nenchor der Kirchengemeinde Rehden-
Hemsloh unter der Leitung von Jürgen 
Segelhorst.  
Nach dem Gottesdienst kam die Gemein-
de an die frische Luft und begab sich auf 
die ca. 40-minütige Wanderung durch den 

Hemsloher Wald, auf der die Wanderlusti-
gen aller Generationen aus Rehden-
Hemsloh, Barver und Wetschen von dem 
ortskundigen Friedhelm Sander geführt 
wurden. Das Wetter war zum Wandern 
ideal und ließ die Wandernden den Weg 
genießen. 
Nach einigen Kilometern Fußmarsch kehr-
ten alle in die warme Schützenhalle zu-
rück und freuten sich über den heißen 
Punsch und ein leckeres Mittagessen, wel-
ches vom Küchenteam der Kirchenge-
meinde und dem Kirchenvorstand vorbe-
reitet wurde. Ein großer Dank gilt allen, 
die an diesem Sonntag dazu beigetragen 
haben, dass wir miteinander wieder einen 
schönen, abwechslungsreichen Vormittag 
verbringen konnten.   

Text und Fotos: Dimitri Schweitz 
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RÜCKBLICK: WINTER-WANDER-GOTTESDIENST 



20 

 

KINDERGOTTESDIENST 

TERMINE – TERMINE – TERMINE 
 

 Freitag, 28. März, von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr  

 Freitag, 25. April, von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr  

 Dienstag, 20. Mai, von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr  . 

Kindergottesdienste im Frühjahr 2024  
 

Das Kindergottesdienst-Team ist ins Jahr 2023 gestartet!   

Im Januar fand ein Kindergottesdienst unter dem Motto der 

Jahreslosung „Prüft alles und behaltet das Gute!“ statt und 

am 28. Februar ist—passend zu Fasching— das Thema das 

„Gottes Welt ist kunterbund“ angesagt.  

Jetzt hofft das Team, auch in den nächsten Monaten viele 

„alte“ und „neue“ interessierte Kinder ab drei Jahren zu le-

bendigen Kindergottesdiensten begrüßen zu dürfen. Jungen und Mädchen, die 

den Kindergottesdienst erst einmal kennenlernen möchten, dürfen gerne von 

ihren Eltern und Großeltern begleitet werden. 

An folgenden Terminen sind weitere Kindergottesdienste geplant:  
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OMG—ABENDGOTTESDIENST IN BARVER 

Der (Blinden-) Stock des Bartimäus - 

OMG im Februar in Barver 

Am 16. Februar fand in der Kirche in Bar-
ver die siebte Ausgabe des modernen 
Abendgottesdienstes OMG statt. Dieses 
Mal stand der (Blinden-) Stock des Barti-
mäus als Gegenstand im Vordergrund. 
Denn typisch für den OMG ist es, dass 
immer ein Gegenstand im Mittelpunkt 
steht, der zu der biblischen Geschichte 
passt, um die es im Gottesdienst gehen 
soll. In einem Anspiel wurde die Wunder-
geschichte von dem blinden Bartimäus 
erzählt, der sich zunächst nur mit seinem 
(Blinden-) Stock fortbewegen konnte, bis 
er auf Jesus traf, der mit seiner Kraft da-
für sorge, dass Bartimäus wieder sehen 
konnte. Besonders war auch, dass das 
Anspiel und die Mini-Predigt direkt mitei-
nander kombiniert wurden und nach ein-
zelnen Szenen des Anspiels immer direkt 
ein passender Teil der Predigt folgte, die 
dieses Mal von Ingo Jaeger gehalten wur-
de. Beim After-Pray Snack nach dem 

Gottesdienst haben wir dann gemeinsam 
den Gottesdienst mit ein paar Snacks und 
Getränken ausklingen lassen.  
Der OMG-Gottesdienst wäre ohne ein 
großes Team nicht möglich und deswegen 
wollen wir uns bei allen bedanken, die 
beim OMG mitgewirkt haben. Das Team 
hat sich zu Beginn des Jahres bereits zu 
einem „kick off“ Dankeschön-Pizza-Essen 
im Gemeindehaus in Wetschen getroffen. 
Neben der leckeren Pizza musste aber 
auch bei diesem Treffen etwas 
„Gearbeitet“ werden. Nach einem kleinen 
Rückblick auf 2024 haben wir bei diesem 
Treffen die neuen Geschichten und Ge-
genstände festgelegt, um die es in den 
OMG-Gottesdiensten 2025 gehen soll.  
Der nächste OMG-Gottesdienst findet 
am 27. April um 18 Uhr in der Kirche in 
Wetschen statt. In diesem Gottesdienst 
geht es „rund um den Globus“. Aber 
mehr wollen wir an dieser Stelle noch 
nicht verraten. 

Johanna Lohmann 
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GRÜNDONNERSTAG—KARFREITAG—OSTERN 
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GRÜNDONNERSTAG—KARFREITAG—OSTERN 
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März  Barver  Rehden  Wetschen 

2. März 

Estomihi 

18:00 Uhr Taizé-
Gottesdienst  
L. Husmann, Singekreis 
Im Anschluss: Filmabend 

Einladung nach  
Wetschen und Barver 

10:00 Uhr Vorstel-
lungsgottesdienst der 
Konfis  
D. Jaeger, P. Schweitz 

7. März 
Freitag 

18:00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in Barver 
(s. Seite 37) 

9. März 

Invokavit 
 

Einladung nach 

Wetschen 
Einladung nach 

Wetschen 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 
P. Hundertmark 

16. März 

Reminisze-
re 

Einladung nach 

Rehden  
  

10:00 Uhr  
Bläser-Gottesdienst 
P. Schweitz 

Einladung nach 

Rehden  

23. März 

Okuli 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 
P. Schweitz 

Einladung nach Barver 
und Wetschen 

14:00 Uhr  
Jubelkonfirmationen 
P. Schweitz 

30. März 

Lätare 
Einladung nach 

Rehden 
10:00 Uhr Vorstellungs-
gottesdienst der Konfis  
D. Jaeger, P. Schweitz 

Einladung nach  
Rehden 

    April 

6. April 
Judika 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 
P. Schweitz 

Einladung nach  
Barver 

Einladung nach  
Barver 

13. April 
Palm-
sonntag 

Einladung nach 

Wetschen  
Einladung nach  
Wetschen 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 
P. Schweitz 

17. April 
Grün-
donnerstag 

Einladung nach  

Rehden 

19:00 Uhr Tischabend-
mahl im Gemeindehaus 
P. Schweitz 

Einladung nach  
Rehden 

18. April 
Karfreitag 

15:00 Uhr Andacht zur 

Sterbestunde Jesu 

P. Schweitz, Singekreis 

10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 
P. Schweitz 

17:00 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl 
P. Hundertmark 

20. April 
Oster-
sonntag 

11:00 Uhr Festgottes-

dienst mit Singekreis und 

Posaunenchor, P. Schweitz  

09:30 Uhr  
Familiengottesdienst 
P. Schweitz und Team 

11:00 Uhr  
Familiengottesdienst 
Pn. Steinmeyer 
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April  Barver  Rehden  Wetschen 

27. April 
Quasimodo-
geniti 

Einladung nach Rehden 
und Wetschen 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 
P. Schweitz 

18:00 Uhr OMG 
Abendgottesdienst  
D. Jaeger, L. Lohmann 

       Mai 

3. Mai 

Samstag 

19:00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl zur  
Konfirmation 
P. Schweitz, D. Jaeger 

  

4. Mai 
Miserikordias 
Domini 

10:00 Uhr  
Konfirmation  
P. Schweitz,  D. Jaeger 

Einladung nach  

Barver 
Einladung nach 

Barver 

11. Mai 
Jubilate 
Muttertag 

Einladung nach Rehden 
und Wetschen  

10:00 Uhr  
Gottesdienst 
P. Schweitz 

18:00 Uhr  
Gottesdienst 
P. Schweitz 

17. Mai 

Samstag 

  19:00 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl 
zur Konfirmation 
P. Schweitz, D. Jaeger 

18. Mai 

Kantate 

 

Einladung nach Wet-

schen und Rehden 

14:00 Uhr  
Jubelkonfirmationen 

Posaunenchor, Chor,  
P. Schweitz  

10:00 Uhr  
Konfirmation 

P. Schweitz,  D. Jaeger 

24. Mai 

Samstag 

 19:00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl zur Kon-
firmation,  
P. Schweitz, D. Jaeger 

 

25. Mai  

Rogate  

Einladung nach  

Rehden 

10:00 Uhr  
Konfirmation 

P. Schweitz und Team 

Einladung nach  
Rehden 

29. Mai 
Donnerstag 

Himmelfahrt 
Einladung nach Freistatt zum Open-Air-Gottesdienst und Flohmarkt 

       Juni 
1. Juni 
Exaudi 

Einladung nach Rehden 
und Wetschen 

10:00 Uhr Gottesdienst 
zur Tauferinnerung  
P. Schweitz und Team 

18:00 Uhr  
Gottesdienst 
P. Schweitz 

8. Juni 
Pfingst-
sonntag 

10:00 Uhr Samtgemeindegottesdienst in Barver  
Gemeindefest zum 500. Jubiläum der Kirche Barver (s. Seite 32) 
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MÄRZ  APRIL 

GEBURTSTAGE 
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GEBURTSTAGE 

MAI 

                                Bitte geben sie uns Bescheid, wenn: 
 

 Ihr Name nicht in unserem Gemeindebrief veröffentlicht werden soll 
 

 Wenn Sie keinen Besuch zum Geburtstag wünschen  
(besucht wird ab dem 80. Lebensjahr) 

 
 Sie versehentlich nicht oder mit falschen Daten genannt worden sind. 
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UNSER DANK 

Für folgende Gaben danken Ihnen der Kirchenvorstand und 
das Pfarramt ganz herzlich: 

Dankopfer im Gottesdienst      Sonstige Gaben und Spenden 

01.12. Brot für die Welt 62,60 € 

14.12. 

Kinder- und Ju-

gendarbeit in der 

eigenen Kirchen-

gemeinde 

22,95 € 

15.12. Tafel Wagenfeld 395,70 € 

24.12. Brot für die Welt 526,20 € 

26.12. 

EKD—Ökumene 

und Auslandsar-

beit 

39,62 € 

29.12. Telefonseelsorge 155,96 €  

31.12. Brot für die Welt  37,60 € 

12.01. Tafel Wagenfeld 27,30 € 

19.01. Tafel Wagenfeld 50,48 € 

02.02. 
Gefängnis-

seelsorge 
20,10 € 

 

Gesamt: 

    

1338,51 €  

Kinder- und  

Jugendarbeit: 
324,77 € 

Diakonie: 80,50 € 

Allgemeine  

Gemeindearbeit: 
451,10 € 

Patenkind KiGo: 29,16 € 

Krankenhaus in Peru 

(Frauentreff): 
32,00 € 

Kinderhospiz  

Löwenherz 
85,34 € 

Jagdfüchse Hegering 

Hemsloh 
85,34 € 

Ein besonderer Dank gilt den 
Geberinnen und Gebern des 
traditionellen „Freiwilligen 
Kirchgeldes“, das ausschließ-
lich in unserer Kirchengemein-
de Rehden-Hemsloh verwen-
det wird. Im Januar kam die 
stolze Summe von 4835,- Euro 
zusammen.  
               Herzlichen Dank!  
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FREUD UND LEID 

Hinweise: 
Termine für Taufen und Trauungen bitten wir mit dem Pfarramt abzusprechen.  
Sollten Sie eine Einsegnung in der Kirche anlässlich Ihres Ehejubiläums wünschen, so 
bitten wir um möglichst rechtzeitige Rückmeldung im Pfarramt. 

Es wurde getauft: 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

Den Segen anlässlich ihrer Diamantenen Hochzeit erhielten: 

Den Segen anlässlich ihrer Eisernen Hochzeit erhielten: 
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KONFIRMATION 
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KONFIRMATION 
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DIES UND JENES 

Für gelegentliche Vertretung unserer Küsterin  sucht  

die Kirchengemeinde Rehden-Hemsloh eine flexible  

Person (z.B. eine rüstige Rentnerin / einen rüstigen Rentner) 

Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.  

Wir arbeiten Sie ein. Die Bezahlung erfolgt auf Einzelnachweis. 

Die Zugehörigkeit zur evangelischen Kirche  setzen wir voraus. 

Bei Interesse rufen Sie unter 05446-1252 an oder schreiben Sie uns eine E-Mail 

unter KG.Rehden@evlka.de 

 

Bibelgesprächskreis in Wetschen 
Die nächsten Treffen finden unter der großen Überschrift  

"Des Rätsels Lösung" statt am: 

- Donnerstag, d. 20.3.2025 mit dem Titel "Der Hauptmann von Kapernaum" 

     - Donnerstag, d. 17.4.2025   Tischabendmahl in Rehden 

- Donnerstag, d. 22.5.2025 mit dem Titel "Maria und Marta" 

jeweils von 19.00 bis 20.30 Uhr im Gemeindehaus Wetschen. 
Wer könnte da widerstehen, die Lösung zu suchen? Wer knobelt, 

setzt sich zugleich intensiv mit einer Sache auseinander. Und genau 
das wollen wir gedanklich mit einem Bibeltext oder Thema machen. 
Wir rätseln gemeinsam bis zum Aha-Moment, der Lösung, und dar-
über noch hinaus. 

Leitung des Bibelgesprächskreises: Wilhelm Schröring-Abke, Tel. 05446/1487. 
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ANKÜNDIGUNGEN 

Im Sommer 2025 laden die  
Kirchengemeinden Rehden-
Hemsloh, Wetschen und Barver 
wieder zu einem großen gemein-
samen Tauffest ein. Es wird am 
Sonntag, den 24. August, unter 
freiem Himmel auf dem Gelände 
der Familie Rohlfs in Rehden, auf 
dem es einen idyllischen Teich 
gibt, stattfinden. Wir hoffen al-
le, dass das Wetter mitspielt und 
wir nicht nur einen schönen 
Gottesdienst mit Taufen um 11 
Uhr feiern, sondern anschließend - 
wie in den Jahren 22 und 23 - ein 
gemütliches Miteinander erleben 
werden, zu dem gegrillt werden 
wird.  
 

Wir freuen uns auf viele  
Taufanmeldungen! 

 Tauffest in Rehden 
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JUBILÄUMSKONFIRMATIONEN am 18. MAI 

Goldene Konfirmatioin 
           (konfirmiert am 20. April 1975) 
Iris Beulich, Marlies Bokelmann, Angelika 
Brodowski, Rita Brodowski, Angela Holl-
berg, Sigrit Jahn, Christa Johanning, 
Heidrun Kattelmann, Birgit Raab, Christine 
Rommel, Dorothee Sandmann, Roswitha 
Schlathau, Christa Unger, Ulrich Bollhorst, 
Jürgen Dykhoff, Hartmut Finkenstedt, Hel-
mut Glienke, Heinrich Grote, Heinrich 
Harms, Rolf Hempe, Heinfried Henke, Pe-
ter Hoffmann, Ingo Kanning, Friedrich Kel-
lenberg, Manfred Maschmann, Udo 
Mittendorf, Wilhelm Tangemann  
 

Goldene Konfirmation 
           (konfirmiert am 27. April 1975) 
Renate Bokelmann, Christel Dittmann, Sa-
bine Dietzmann, Anette Döpke, Ilona Eils, 
Ute Gödke, Sabine Hoff, Petra Holt, Marion 
Imsande, Petra Johanning, Irene Kaesemei-
er, Anke Kenneweg, Marina Köper, Renate 
Kuhfuß, Heike Rulffs, Angela Simon, Jutta 
Schröder, Dieter Bokelmann, Gert Bokel-
mann, Heino Dehlfing, Günter Gabler, Her-
mann Grewe, Andreas Heitmeier, Günter 
Johanning, Ulrich Johnson, Reinhard Korte, 
Wilfried Klöcker, DieterLanghorst, Fried-
helm Rohlfs, Walter Schmidt, Friedrich Tat-
genhorst, Marc Winzer  
 

Diamantene Konfirmation 
          (konfirmiert am 28. März 1965) 
Wilfried Bokelmann, Karl-Heinz Eils, 
Harry Johanning, Werner Kropat, Klaus 
Niemann, Bernd Ranneberg, Friedrich 
Schilling, Franz Willms, Hermann Winkel-
mann-Bünte, Hans Hermann Wöbse, Mar-
ga Bergmann, Margret Brüggemann, Maria
-Christina Buschmeyer, Marianne Garling, 
Gisela Hagedorn, Ursel Kuls, Ingrid Lesch-
kowski, Erika Matzke, Renate Neumann, 
Irmgard Poppe, Gisela Remmert, Gertrud 
Runde, Anneliese Rzepio, Marlies Tange-
mann, Roswitha Winter, Inge Wöbse, Mar-
lies Wycziszok 
  
 
 
 

Eiserne Konfirmation 
            (konfirmiert am 3. April 1960) 
Arthur Fröhking, Wilhelm Garling, Siegfried 
Kenneweg, Friedhelm Mackenstedt, Fried-
rich Kelkenberg, Günther Windhorst, Diet-
er Kuls, Berndt Mose, Reinhardt Peter, 
Günther Windhorst, Anke Everding, Heinke 
Kleine, RenateLanghorst, Hildegard Spra-
do, Traute Warneking 
 

Gnadenkonfirmation 

            (konfirmiert am 3. April 1955) 
Heinrich Bollhorst, Johann Bruns, Udo 
Damm, Helmut Finkenstedt, Herbert Gab-
ler, Wilfried Grewe, Hans-Egmont Hitsch-
hold, Heinrich Johanning, Heinrich Kaese-
meyer, Hermann Klusmann, Reinhard 
Krause, Wilhelm Kuls, Willi Lettmann, 
Heinz Linnemann, Wilhelm Mackenstedt, 
Heinrich Meyer, Wilhelm Schaffer, Dieter 
Schmutzler, Hans-Dieter Schöps, Eckhardt 
Schwandt, Erhard Schwierking Otfried 
Schrot, Heinfried Schrot, Hermann Stüh-
ring, Ewald Wolter, Elisabeth Becker, Alizie 
Buschau, Ilse Garling, Erika Hollberg, Else 
Kleibs, Ilse Matzke, Irma Möller, Ursula 
Ranneberg, Anneliese Runde, Lisa Runde, 
Hildegard Schlottmann, Else Unger, Helga 
Vormdohre, Ursula Windhorst, Gisela Wir-
tulla, Renate Zell 
 

Kronjuwelenkonfirmation 

             (konfirmiert am 2. April 1950) 
Fritz Dammeyer, Heinrich Henke, Jörgen 
Kaupat, Friedrich Kellenberg, Wilhelm Ken-
neweg, Friedrich Klausing, Heinz Kröger, 
Karl-Heinz Küßner, Heinrich Langhorst, 
Fritz Mackenstedt, Heinrich Mackenstedt, 
Heinz Meier, Eberhard Radtke, Wilhelm 
Reckmann, Heinrich Rohlfs, Fritz Runge, 
Hans-Georg Rüster, Günther Schuller, 
Friedrich Tatgenhorst, Wilfried Voß, Heinz 
Wagenknecht, Günther Weghöft, Heinz 
Winkelmann, Mathilde Fehner, Thea Bult-
mann, Elfriede Hackmann, Änne Hanking, 
Ursula Hehlmann, Ilse Ruppel, Elfriede 
Hüsken, Else Ruppel, Eleonore Schiemann, 
Hildegard Thiel, Anni Tönjes, Inge Waitz, 
Rosel Zimpel   

(aufgeführt ist der Geburtsname und alle, 
auch bereits Verstorbenen Konfirmanden) 
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JUBILÄUMSKONFIRMATIONEN 

  Am Sonntag, den 18. Mai werden in Rehden um 14.00 Uhr die Dia-
mantene, Eiserne, Gnaden– und Kronjuwelenkonfirmationen ge-
feiert werden.  
                         Bitte merken Sie sich diesen Termin vor! 
Eine schriftliche Einladung wird wie immer an diejenigen versandt, 
deren Adressen uns bekannt sind. Darum sind wir auf die Hilfe von 
Angehörigen und Freunden angewiesen.  
                         Bitte helfen Sie uns beim recherchieren!! 
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EINLADUNG 
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EINLADUNG 

Weltgebetstag der Frauen in Barver 
 

Das Vorbereitungsteam aus Frauen der Kirchengemeinden Rehden-Hemsloh, Wet-
schen und Barver laden zum diesjährigen Weltgebetsgottesdienst ein, der am 
07.03.2025 in Barver um 18.00 Uhr gefeiert wird. Gastgebendes Land und somit 
verantwortlich für die Inhalte und Lieder im Gottesdienst in diesem Jahr sind die 
Cook Inseln. Eine Region fernab im Südpazifik, von uns aus gesehen nur kleine 
Punkte auf der Weltkarte. Es öffnet sich uns eine wunderbare tropische Inselwelt, 
Palmen, Strand und Meer -ein Paradies für Touristen. Aber dort, wo vermeintlich 
viel Licht ist, gibt es auch Schatten. Wir hören von den Sorgen und Nöten der Insel-
bewohner, dazu gehören eine immer älter werdende Bevölkerung, die durch die 
Abwanderung der jungen Insulaner noch verstärkt wird. Sie suchen Ihr Glück und 
vor allem  Arbeit in Neuseeland oder Australien. Darüber hinaus gibt es natürlich 
weitere Sorgen und Nöte der Frauen, von denen wir in diesem Gottesdienst hören 
werden. Im Anschluss laden die Organisatorinnen herzlich  zu einem gemeinsamen 
Essen ins Gemeindehaus ein. Es werden landestypische Speisen gereicht, und man 
hat die Möglichkeit, Zeit für einen Austausch und Gespräche zu finden. 
Das Vorbereitungsteam freut sich auf viele Besucherinnen und Besucher. 
                                                                                                                                            Katja Küster 
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KONFI-ANMELDUNGEN UND INFOS 

Während die jetzigen Hauptkonfirman-
dinnen und Hauptkonfirmanden (KU-8) 
im Endspurt auf ihre Konfirmation zu-
steuern, dürfen sich die nächsten Kinder 
bzw. Jugendlichen auf den Beginn ihrer 
Konfi-Zeit freuen! 
 
Konfirmandenzeit in Wetschen 

Alle Jugendlichen aus der Kirchengemein-
de Wetschen, die im Frühjahr 2027 kon-
firmiert werden möchten, also in der Zeit 
vom 01.10.2012 bis zum 30.09.2013 ge-
boren wurden, können sich am Donners-
tag, 15. Mai 2025 um 18 Uhr in Beglei-
tung von mindestens einem Elternteil im 
Gemeindehaus in Wetschen anmelden.  
Die Konfirmandenzeit beginnt dann am 
28. August 2025 und wird alle 14 Tage 
am Donnerstagnachmittag stattfinden.  
 
Vorkonfirmandenunterricht in der 3. 
Schulklasse (KU-3) 
Am Freitag, 23. Mai 2025, planen wir in 
Rehden einen Informations- und Kennen-
lernnachmittag, an dem wir über die Kon-
firmandenzeit in den Kirchengemeinen 
Barver und Rehden-Hemsloh erzählen. 
Persönlich eingeladen werden die Eltern 
der Kinder, die im August 2025 in die 3. 
Klasse der Grundschule Rehden gehen 
und evangelisch sind. 
Wir beginnen den Nachmittag um 16.30 
Uhr mit Kindern und Erwachsenen ge-
meinsam, um einen Einblick in die bevor-
stehende Konfi-Zeit zu geben. Dabei kön-
nen alle Fragen besprochen und die An-
meldungen zum KU-3 für das Schuljahr 
2025/26 ausgefüllt werden.  
Auch nicht getaufte Kinder dürfen gern 
am KU-3 teilnehmen. 

Anmeldung zum Hauptkonfirman-
denunterricht (KU-8) 
Den KU-3 bereits in Rehden besucht und 
nun startklar für die Hauptkonfizeit? Zur 
Anmeldung zum KU-8 laden wir am 
Samstag, 21. Juni 2025, um 9:00 Uhr, in 
die Kirche in Rehden ein.  
Nach einer kurzen Kennenlernrunde wer-
den die Anmeldungen ausgefüllt und 
weitere Fragen geklärt. Für die Jugendli-
chen wird parallel die erste thematische 
Einheit gestaltet, nach der sie gegen 13 
Uhr abgeholt werden können. 
Die Begrüßung vor der Gemeinde wird 
am 29. Juni um 10 Uhr in einem Gottes-
dienst in Rehden gefeiert. Schon jetzt 
herzliche Einladung. 
 
Jugendliche aus den Kirchengemeinden 
Barver und Rehden-Hemsloh, die auf-
grund des Zuzuges nicht am KU-3 teil-
nehmen konnten und jetzt das Konfir-
mandenalter erreichen, können am re-
gulären KU-7 in Wetschen teilnehmen. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Regionaldiakon Ingo Jaeger unter der 
Telefonnummer 05443-203428.  
 

Konfi-Freizeit im September 
Ein wichtiger Termin für die Hauptkonfir-
mandeninnen und Hauptkonfirmanden 
aus den Gemeinden Wetschen, Rehden-
Hemsloh und Barver ist die Konfi-Freizeit, 
die vom 19. bis 21. September 2025 
stattfindet. Wir bitten die Eltern, sich die-
sen Termin bereits jetzt vorzumerken, da 
die Freizeit zum Konfirmandenunterricht 
gehört und somit verpflichtend ist. 
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SCHUTZKONZEPT 

Prävention sexualisierter Gewalt – 

Schutzkonzepte im verbundenen 
Pfarramt 
 

Vor einem Jahr veröffentlichten wir die 
Stellungnahme von Friedrich Selter, Regi-
onalbischof für den Sprengel Osnabrück, 
zum ForuM-Abschlussbericht, der sich mit 
den Ergebnissen zur Forschung und Aufar-
beitung sexualisierter Gewalt in der Evan-
gelischen Kirche und Diakonie in Deutsch-
land befasste. Die Ergebnisse verdeutlich-
ten die Notwendigkeit für eine verbesser-
te Aufarbeitung sowie Prävention von und 
Intervention bei sexualisierter Gewalt, 
damit Kirche ein sicherer Ort für alle ist. 
Dazu erarbeiteten die Kirchenkreise der 
Landeskirche Hannovers sogenannte 
Schutzkonzepte, so auch der Kirchenkreis 
Grafschaft Diepholz. 
Alle Kirchengemeinden im Kirchenkreis 
waren anschließend in der Pflicht, bis zum 
31.12.2024 ein eigenes Schutzkonzept auf 
der Grundlage des Kirchenkreiskonzepts 
zu erarbeiten. 
Für unser verbundenes Pfarramt Barver, 
Rehden-Hemsloh und Wetschen wurde im 
Herbst eine Arbeitsgruppe gebildet, in der 
sich jeweils zwei bis drei ehrenamtlich 
Mitarbeitende aus den drei Kirchenge-
meinden trafen. Gemeinsam mit Pastor 
Schweitz und Diakon Jaeger wurde das 
Schutzkonzept des Kirchenkreises disku-
tiert, ein für alle gültiger Verhaltenskodex 
erarbeitet und ein an die Gegebenheiten 
des verbundenen Pfarramts angepasstes 
Schutzkonzept entworfen. 
Erforderlich war zudem eine Risiko- und 
Ressourcenanalyse, die in jeder Kirchen-
gemeinde individuell durchgeführt wurde. 

Hierbei ging es darum, die kirchlichen Ge-
bäude und das Miteinander in der Kir-
chengemeinde selbstkritisch zu beurtei-
len, insbesondere in Bezug auf das Sicher-
heitsempfinden in den Räumlichkeiten, 
auf den angemessenen Umgang mit Nähe 
und Distanz mit den Menschen, die die 
Gottesdienste und Gruppen besuchen, 
sowie auf das Miteinander zwischen den 
Mitarbeitenden. 
Alle haupt- und ehrenamtlich Mitarbei-
tenden müssen nun eine vierstündige 
Grundschulung zur Prävention sexualisier-
ter Gewalt besuchen bzw. haben diese 
bereits absolviert. Dabei werden auch 
Ansprechpersonen und Institutionen auf-
gezeigt, in der jede und jeder im Falle se-
xualisierter Gewalt Hilfe erhalten kann. 

Auf der Homepage jeder Kirchenge-
meinde des verbundenen Pfarramts 
können Sie das vom jeweiligen Kir-
chenvorstand beschlossene Schutz-
konzept bereits finden und lesen. 
In den kommenden Wochen wird es 
dann auch in den kirchlichen Gebäu-
den in Papierform ausliegen, ebenso 
wie Flyer und Plakate, die Ansprech-
personen transparent machen. Bitte 
achten Sie auf entsprechende Hinwei-
se. Bei Fragen sprechen Sie Ihren Kir-
chenvorstand gerne an! 

                                     Verena Voß-Hinke 
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WERBUNG 

   Öffnungszeiten: 
 
   Mo.– Do.  9.00 -  18.00 Uhr    
   Fr.    9.00 -  19.00 Uhr 

   Tel. (0 54 46) 90 29 106 
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Seniorenkreis 
an folgenden Terminen: 
Di 4. März  und Di 1. April  
jeweils 15:00 bis 17:00 Uhr, und 
Mi 7. Mai  Ausflug zusammen mit 
dem Frauenkreis (s. Pressemitteilun-
gen!) 
 

Frauentreff 
13. März, 09. April  15:00 bis 17.00 Uhr 
im Gemeindehaus, 7. Mai—Ausflug  
(Gisela Bunge, Tel. 1301 
Marion Grelle, Tel. 626)   
 

Frauengottesdienst/ 
Weltgebetstag 
(Heidi Sommer, Mobil 0160-97950912 
oder Festnetz 818) 
 

Cafè Kinderwagen 
Montags, 9.30 - 11.00 Uhr 
(Kerstin Niemitz) 
 

Kindergottesdienst 
1x monatl. (siehe auch Seite 20)  
(Stefanie Bunge, Tel. 1301)  
 

Bibelgesprächskreis 
jeden 3. Donnerstag im Monat um 19 
Uhr im Gemeindehaus Wetschen 
(s. auch Seite 32)  
  
Posaunenchor 
Übungsabend Freitag, 20:00 Uhr 
(Jürgen Segelhorst, Tel. 1702)  
 

Jungbläser 
Übungsabend Freitag, 18:30 Uhr 
(Jürgen Segelhorst, Tel. 1702) 

 
 
 
Besuchsdienst 
vierteljährlich Mittwochs 
19.März um 18 Uhr 
(Irmgard Wöltje, Tel. 324)  
 

Chor „Gemischt for fun“  
Übungsabend mittwochs, 19.30 Uhr   
(Jennifer Stickforth,   
Tel. 2067388) 
 

Blaues Kreuz 
Gruppenabend jeweils freitags,  
19:30 Uhr     (Hermann Hoffmann,  
Tel. 05445/1715) 
 

Redaktionskreis 
1. April in Barver; 18.00 Uhr 
 

KU 3 
Mittwochs, 14:00-15:30 Uhr im  
Gemeindehaus 
 

Hauptkonfirmandenunterricht 
Rehden und Barver 
Monatlich samstags von 9-13 Uhr  
im Wechsel in Rehden und Barver 
 

Gemeindebeirat 
1. Vorsitzende Birgit Kopmann 
2. Vorsitzende Ramona Kraft 
                      Tel: 016092880051 
 

Kirchenvorstandssitzung 
i.d.R. 1. Donnerstag im Monat  
um 20 Uhr 

GRUPPEN UND KREISE 
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Kirchenvorstand Rehden-Hemsloh 
 
Dimitri Schweitz  (1. Vors.)                614 

 
Küsterin 
 

Heidi Sommer:           0160-97950912 
                                      oder Festnetz  818                     
 
Ev.-Kindertagesstätte Hemsloh:        380 
  

So erreichen Sie uns 

Das Verbundene Pfarramt für die  
Kirchengemeinden Rehden-Hemsloh,  

Barver und Wetschen 
 

Pastor:  Dimitri Schweitz Tel. 5446/614 
Regionaldiakon: 
Ingo Jaeger Tel. 05443/203428 
 
Pfarrbüro Rehden: Britta Koch 
Öffnungszeiten:     Di. 15-17 Uhr 
    Do. 10-12 Uhr 
Tel.: 05446/ 1252  - Fax: 05446/ 873  
E-Mail: KG.Rehden@evlka.de 
www.kirche-rehden-hemsloh.de 
 
Pfarrbüro Barver:  Uta Janßen 
Öffnungszeiten:  Di. 08-10 Uhr   
   Do. 15-17 Uhr 
Tel.: 05448/ 266 – Fax: 05448/ 779  
E-Mail: KG.Barver@evlka.de 
 
Pfarrbüro Wetschen:   
Maren Remmert 
Öffnungszeiten:  Di. 09-11 Uhr   
   Do. 09-11 Uhr 
Tel.: 05446/ 1772  
E-Mail: KG.Wetschen@evlka.de 
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